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Sicheres Wiederanfahren: Gefahrstoffrisiken in kritischen Betriebsphasen vermeiden
Der Neustart einer Anlage nach Wartungsarbeiten oder einem Stillstand wirkt oft wie Routine. Tatsächlich können gerade in dieser Phase besondere Risiken entstehen: Dazu zählen Reststoffe in Leitungen, Restdruck, entzündbare Atmosphären, unvollständige Spülungen, veränderte Armaturenstellungen oder unklare Zuständigkeiten. Der Explosionsunfall im ungarischen MOL-Petrochemiewerk Tiszaújváros im Mai dieses Jahres zeigt, dass das Wiederanfahren kein rein technischer Vorgang ist, sondern ein sicherheitskritischer Prozess. Für die Geschäftsführung, die Werkleitung, die Produktion, die Instandhaltung und den Bereich EHS stellt sich deshalb die entscheidende Frage: Ist der Wiederanlauf wirklich geregelt oder verlassen wir uns auf Routine?
	Nr.
	Prüffrage
	Ja
	Nein
	Maßnahme

	1.
	Wurde die Anlage vollständig entleert, gespült oder inertisiert?
	☐
	☐
	

	2.
	Sind Restdruck, Restenergie und Reststoffe sicher ausgeschlossen?
	☐
	☐
	

	3.
	Ist eine explosionsfähige Atmosphäre ausgeschlossen?
	☐
	☐
	

	4.
	Sind Armaturen, Blindflansche, Absperrungen und Sicherheitseinrichtungen korrekt gesetzt?
	☐
	☐
	

	5.
	Sind Mess-, Warn- und Überwachungseinrichtungen funktionsfähig?
	☐
	☐
	

	6.
	Wurden Änderungen nach Wartung, Reparatur oder Umbau bewertet?
	☐
	☐
	

	7.
	Liegt eine dokumentierte Freigabe vor?
	☐
	☐
	

	8.
	Sind Produktion, Instandhaltung, EHS und Fremdfirmen abgestimmt?
	☐
	☐
	

	9.
	Ist das Notfallkonzept für die Anfahrphase bekannt?
	☐
	☐
	

	10.
	Hat die verantwortliche Führungskraft den Neustart bewusst freigegeben?
	☐
	☐
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